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A. Ma.
/JadVachricht Feerz/Pwie es bey der vynrkoen

Winweyhung
Ke2 Fer von Grund aus neuerbauten
 J r
Kirche zu Schoueck,

welche
am 14 Sonntage nach dem Feſt der heil. Dreyfaltigkeit,

als am 3 Septbr. 1752
hochfeyerlich begangen wurde:

iſt gehalten worden:

Nebſt dem Jnnhalt der Einweyhungöspredigt,
ſo von dem

Hochehrwurdigen, Hochachtbaren und Hochge—

lahrten Herrn,
Herrn M. Johann ChriſtophFriedrich

Steinmuller,
hochverordneten Superintendenten zu Oelsnitz,

in ſehr volkreicher Verſammlung geſchehen;
und dem

Tert der Hauptmuſik.Auf Verlanaen, beſönders aber zum ſteten. Andenken hierdurch

erzeigten Wohlthat GOTTes, jum Druck gegeben

vonJohann Thriſtoph Wolfen, d Z Schuld und Org zu Schoneck.

Plauen, gedruckt bey Chriſtian Friedrich Haller.



Einrm Wohledlen und Wohlweiſen
z Rath zu Schoneck,

namentlich:

Herrn Johann Georg Gotzen,
regierenden Burgermeiſter,

Herrn Johann Nicol Hackeunſchmidt,
Burgermeiſter,

Herrn Johann Friedrich Muller,
Burgermeiſter,

und den ubrigen Herrn des Raths:

Hertn Andreas Zahn,

Herrn Georg Andreas Ficket,
Herrn Johann Georg Strobel,
Herrn Johannes Gotzen,
Herrn Chriſtoph Albrecht Huttel,
Herrn Johann Georg Knichtel,
Herrn Johann Adam Schmerler,

wollte dieſes mit Anwunſchung alles geiſtlichen
und leiblichen Segens ſchuldigſt ubergeben

J. C. Wolf.



S

as Andenken ſonderbarer und merkwurdiger, vornehmlich aber ſolcher

haben, der Vergeſſenheit
2 Begebenheiten, welche die Gute und Wohlthaten GOTTes zum

terlaſſen, iſt allerdings eine Schuldigkeit derjenigen, ſo zu der Zeit, und an
dem Orte leben, da ſie vorgehen. So hat denn auch die Erſcheinung die—
ſer Blatter und derſelben Jnnhalt bey mir keinen andern Entzweck, als die—
jenige große Wohlthat in unvergeßlichenr dankbaren Andenken gegen GOtt,
als den Geber alles Guten, zu erhalten zu ſuchen, ſo er unſern gelibten Scho
neck und werthen Eingepfarrten durch einen ſo ſchonen von Grund aus gluck
lich neuerbauten, und nun auch durch ſeine Gnade ihm bereits geweyhten'
Tempel erzeiget. Ehe ich mich aber noch zu demjenigen wende, wovon ich
eigentlich Meldung zu thun mir vorgenommen habe; ſo will nothig ſeyn,
kurzlich zum voraus ſetzen,.daß durch den im Jahr 1680 den 7 Auguſt. ge
ſchehenen großen Brand, da kaum 3 oder 4 entlegene Haußer ſtehen geblie
ben, auch die Kirche zu ſanct Georgen mit in die Aſche geleget worden,

welche man zwar Jahres darauf angefangen wieder aufzubauen; allei—
ne ſchon 1700 wegen Mangel des Raums, die Seite gegen dem Rathhauſe
zu, wieder hat erweitern muſſen.a Dieſe Erweiterung aber;wollte ſo gar lan
ge nicht helfen; ſondern man ſahe ſich, vornehmlich wegen großer Untuch
tigkeit des ganzen Gebaudes, genothiget, ſolche auf allergnäädigſte Erlaubniß—
1750, nachdem am dritten Sonntage nach Oſtern, als den 19 April, das
letztemal GOttesdienſt darinn gehalten worden, ganzlich einzureißen, und
eine nelie und groſſere Kirche aufzurichten, worzu aber ſchon 1749 den 7
Jul. der Grundſtein mit gewohnlichen Ceremonien geleget, und der Grund

7295C he
124) M. Marbach in dem zweyten Cheile der ſchoneckiſchen Cronike. Bl.

63. Es iſt aber ſolche wegen der darinnen vorkommenden Ncerk—
wurdigkeiten ſo rar geworden, daß man ſie weder in den Buch—
laden, noch von einem Beſitzer derſelben um vieles Geld kaum be
kommen kan.



heraus gemauert worden. Unterdeſſen wurde ſtatt einer Kirche die Pfarr
ſcheune und Hof gebrauchet, und daſelbſt bis auf den vierten Advent—
ſonntag 1750 alle gottesdienſtliche Verrichtungen gehalten. Am erſten
Weohnachtfeyertage aber iſt in der nur unter das Dach gebrachten neuen
Kirchen zum erſtenmal geprediget worden. Und hier erfordert auch meine
Schuldigkeit derer zu gedenken, durch welcher Veranſtaltung und Auf—
ſicht dieſer neue Kirchenbau aufgefuhret worden. Es fuhrte namlich der
Hochwohlgebohrne Herr, Herr Georg Chriſtoph von Mangold auf
Schilbach, hochbeſtalter Amtshauptmann, die Direction des Baues:
Jhro Hochwurden Herr M. Johann David Steinmuller, hochver—
ordneter Stiftsſuperintendent zu Merſeburg, damaliger Hochverordneter
Superrntendent zu Oelsnitz, und der Hochedle Herr Chriſtian Gottlieb
Ußwald, hochbeſtalltgeweſener und wohlſeligverſtorbener Ambtmann zur
Voigtsberg, trafen die erſten und wichtigſten Veranſtaltungen deſſelben:
Jhro Hochebrwurden Herr M. Johann Chriſtoph Friederich Stein
muller, hochverordneter Superintendent zu Oelsnitz, und der Hochedle
Herr KFriedrich Wilhelm Hendel, damaliger Amtsverweſer zu—
Wogtsberg, beſorgten die Auffuhrung des ganzen Baues, und alle ubrige
dabey ſich ereignete Nothwendigkeiten. Die Anſtalten und Aufſicht aber
die inſonderheit hierzu erforderlich waren; wurden Mſtr. Johann Mich
ael Konitg einem erfahrnen Burger und Schuhmacher allhier, aufgetra
gen. Auch iſt allerdings noch mit allerunterthanigſter Dankbarkeit anzu
fuhren, daß Jhro Köönigl. Majeſt. und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen,
unſer allergnadigſter Herr und Landesvater, durch den Hochwohlgebohr
unen Herrn, Herrn Franz Ludwig von Reibold, hochbeſtallten  Ober
forſtmeiſter auf der Grunheide, und durch den Hochedlen Herrn, Carll
Andreas Raſten, hochwohlbeſtallten. Oberforſter allhier, das Holz zui
dem ganzen Kirchenbau allermildeſt geſchenket.

J. Nachricht von der Einweyhung und
den dabeh vorgegangenen Eeremonien.

Sebad der erfreuliche Tag der Kircheinweyhung angebrochen, wurde zum
 Zeichen eines hohen bevorſtehenden Feſtes erſtlich mit den zwo groß
ſern GSlocken geläautet; hierauf von dem Thurm mit Trompeten und an—
dern Jnſtrumenten, und dann auch der Choral Allein GOtt in der



Hoh ſey Ehr rc. abgeblaſen. Bey dem andern Gelaute verſammlete ſich
ein Wohledler Rath nebſt der Burgerſchafft, in ſchwarzen Manteln, und—
die Schule in der Pfarre. Unter dem Zuſammenſchlagen, und Anſtim—
mung des Geſanqgs: Komm heiliger Geiſt, erfull c. machten die
Kinder beyderley Geſchlechs mit Kranzen, ſo von dem. Herrn Cantor, Jo—
hann Chriſtian Lorenzen, und von mir geführet wurden, zum Ausgang
den Anfang; worauf Jhro Hochehrwurden der Herr Superintendent zu
Oelsnitz, unter Begleitung Sr. Hochwohlehrwurden Herrn M. Johann
Jacob Gottſchalds, beſtverdienten Paſtors allhier, und Sr. Wohl
ehrwurden Herrn M. Heinrich Wilhelm Schulzens, wohlverdienten
Paſtors zu Klingenthal; ferner der Hochedle Herr Amtsverweſer zu
WVogtsberg, und der Hochedle Herr Chriſtian Gottfried Riesling,
beſtverdienter Burgermeiſter zu Oelsnitz und Gerichtsverwalter allhier;
ſo dann ein Wohledler Rath hieſiger Stadt, nebſt dem Hochwohled—
len Herrn Chriſtian Friedrich*tlßwald, wohlverordneten Siadtſchrei—
ber und Advocaten allhier; und endlich eine lobliche Burgerſchaſt und
ſammtliche Eingepfarrte folgten. Jn der Kirche wurde die Prodceſſion
mit Trompeten und Pauken empfangen, und nach geſchehenem Elnzuge!
von dem Herrn Cantor aus Oelsnitz, Herrn Johann Georg Waken,

ein Kyrie, und nach dem Hauptliede: O wie heiligg iſt der Ort 2c.
im Univerſaieſangbuch befindlich, die von ihm zur Einweyhung geſetzto
Muſik, nebſt dem hieſigen Herrn Cantor, mit dreyen Choren aufgefuh—
tet. Der Herr Superintendengz verrichtete hierbey alle prieſterliche Hand
lungen. Statt der Epiſtel wurde das 5 Cap. aus dem 2 B. d. Ehron.

nund ſtatt des Evangeliums das s Eap. aus dem 2 B. d. Chron. ver
leſen. Nach der Predigt wurde HErr GOtt dich loben wir ac. un
ter Trompeten-und Paukenſchall abgeſungen, und darauf hohe Meſſe
gehalten, welche eine hierzu geſetzte kurze Muſik und der andere Theil der
Hauptmuſik begleitete. Nach geendetem GOuesdienſt, welcher bey 5 Stun
den dauerte, wurde nochmals vom Thurm geblaſen, ſodann ſpeiſte man in
der Pfarre, E. Wehledl Rath auf dem Rathhauſe, und das Chor in der
Knabenſchule. Nachmittag wurde Bethſtunde gehalten, und der 94 Pf.
verleſen, vor und nach Verleſung deſſelben aber der Lobgeſang Maria la
teiniſch muſiciret.

II. Jnnhalt der Einweyhungopredigt.
Vorrede:Won dem richtigen Begriff, eigentlichen Grund, und gottgefalligen Art

einer Einweyhung uberhaupt.

X3 Tert



Teyt, aus dem 2 Buch der Chron. am 6 Cap. im ar v.
Fo mache dich nun auf, HErr GOtt, zu deiner Ruhe,
du und die Lade deiner Macht: laß deine Prieſter, Herr
GOtt, mit Heil angethan werden, und deine Heiligen
ſich freuen uber dem Guten.

Vortrag.
Drey wichtige Stucke eines gottgefalligen Gebethes zur

geſegneten Einweyhung eines neuerbauten Tempels,
r, daß GOtt das neuerbaute Haus zu ſeinem Heiligthum ſelbſten machen,
2, die Lehrer deſſelben mit Amts und Heiligungsgaben ausruſten, und
3, die Zuhorer mit allem Segen durch CHriſtum begnadigen wolle.

Anwendung.a. Ermunterung an alle Anweſende, auf ſolche Art. im Gebethe das neu

erbaute Haus einzuweyhen:b. Warnung, es nicht duxch ſundliches«Bezeigen zy entheiligen:

e. Ermahnung, es vielm hr mit gottesdienſtlichen Verrichtüngen zum
Preis des HErrn heilig zu hatten:  unat  tead. Troſt, mit Verheißung der beſondern und. gnadigen Gegapwarti GOt

tes in dem eingeweyhten Tempel, ung beygefugter Herrlichkelt der
Auserwahlten im Himmel, da GJtt ſelbſten ihr Tempel ſenn wirda

Zu Ende des Verleſens wurde auch ein von dem Herrn Superint.“
ſelbſt verfertigtes ſchones und bewegliches Gebeth abgeleſen.

IIJ. Tert der Hauptund Einweyhungsmuſik.

Vor der Predigt. Recitativ. Tenor.
Chor.

Schoneck!
erkenne deines GOttes Guthe

Saehet zu ſeinen Thoren ein mit mit dankbarem Gemuthe,
E Danken, zu ſeinen Vorhofen dein Heiligthum,
mit Loben; danket ihm, lobet ſeinen der Tempel.ſteht gegrundet,

der Bau iſt aufgeführt,Namen. Denn der HErr iſt freund- der Altar, Kanzel, Orgel ſind arziert.
lich, und ſeine Gnade wahret ewiglich, Gieb. GOtt dem Hochſten Ehr
und ſeine Wahrheit fur und fur. Ruhm
Pſ. 1oo, 4. 5. bekenne was dein Herz empfindet.

Gottk
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Gottlob! kein Todesfall) eerr ſpreche voller Scham u. Schmerz:
hat einen hier betroffen; Ach GOtt hier iſt ein Herz,
es bauten uberall das ſeine Miſſethat bereuet,der Friede und die Einigkeit. nimm es zu deinen Tempelein!
So ſoll nun unſer Herz voll Freuden Begluckt wird unſer Zuſtand ſeyn.

ſeyn; So wird das Wort, das wir hier
ht ch be itmac eu ren, höören,dieß Heiligthum ſteht offen:Drum geht zu ſeinen Thoren ein mit Uns auch den Weg zum Himmel leh

ren.Danken. Es viebt uns ſchon m dieſer Zeit
Aria. Baß. den Vorſchmack jener Seligkeit,Es wallet vor Freuden und

Aria. Discant.Danken mein Geiſt.
Drum laſſer Trompeten und O wie ſelig ſind die Selen,

Pauken itzt horen. die ein Tempel GOttes ſind!
Sieh, Hochſter, ein ieder dich Pralet eitele Pallaſte,

lobet und preitſt Seerbliche ſchmuckt ſie aufs
fur deine Wohlthaten, und beſte,

ſucht dich zu ehren. ich will itzt als GOttes Kind
Recitativ. Tenor. GOTT zu meinem Gaſt erSo wird dieß GOtteshaus wahlen.

mit Freuden eingeweyhet:
Choral.Ein ieder weyhe doch auch Gott

ſein Herzz, NMit Segen mich beſchutte, mein
und ſchaffe allen Sundenſchlamm Herz ſey deine Hutte, dein Wort

hinaus; ſey meine ec. Nach—
„J Doch mnß ich hierbey anmerken, daß 1750 am r Septbr. Nach—

mittags des Mauermeiſters Sohn, Gottfried Schonfuß, von 14
Jahren, von dem oberſten Geruſte der Kirche herunter gefallen,
welchen aber GOtt dabehy ſo behutet, daß er nicht allein nicht ver—
letzet worden, ſondern auch bald nach dem Falle von ſich ſelbſt
wieder gehen, und des ändern Tages wiederum auf demſelben
Geruſte hat arbeiten konnen. Ferner ſturtzte in eben dieſem Jahre
am 2a Octbr. ein Zimmergeſelle allhier, Namens Johann Georg
Strobel, von dem außerſten Geſparre bey o Ellen hoch herunter
auf den Kirchboden, der ſich zwar nichts entzwey gefallen; den—
noch aber ihm das Geblute zweene Tage lang aus beyden Ohren
gegangen. Dem allmachtigen GOtt ſey herzlich Dank geſaget, daß
er nicht nur dieſe, ſondern auch alle, die an ſeinem Hauſe gebauet
und Hand angeleget haben, durch den Schutz der heiligen Engel un
verſehrt und beym Leben erhalten hat.
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DMach det n vit; 5
HErr, laß dorh nſer Bitten,
das wir vor dir ausſchutten,
dir wohlgefallig ſeyn:
Erhalte uns an dieſem Ort
die Sacramente und dein Wort
im Lehren und im Leben
ſtets unverfälſcht und rein.
Ach wegre dich doch nicht, noch mehr

zu geben:
GiebFried und Ruh in unſerm Lande,
gieb Gluck und Heilzu allem Stande.
Wenn deine Gnade es ſo mit uns

ſchickt;
ſo ſind wir alle hochſt begluckt.

Arie. Discant und Alt.
Hore, Vater, unſer Beten,

da wir itzo vor dich treten,
hore, und verlaß uns nicht.
Hore Bitten, Flehen, Singen,
laß es durch oie Wolcken dringen.
Amen !weils dein Wort verſpricht.

Baß.
An welchem Ort;

⁊7
Ech mies Namens Gedachtniß

ſtiften werde,
da will ich zu dir kommen,
und dich ſegnen.

Recritativ. Discant.
O HErr, das iſt dein Wort,
das ich anitzt vernommen.
Jch wandle noch auf dieſer Erde,
mein Herz halt dir nun vor
dieß Wort, ſo lange, bis ich ewig ſe

lig werde.
Alt.

Du ſtifteſt hierauth das Gedachtniß deines Namens:
Jch bin gewiß,
wenn wir dich ehren,
ſo wirſt du uns erhoren.
Tenor. Dein Wort macht, daß ichs

glauben kann.
Tutti. Wohlan,
ſo ſtimmen wir im Glauben dieſe

Bitte au:
Chor.

HErr, hebe an zu ſegnen dieß
Haus. Denn was du HErr ſeg
neſt, das iſt geſegnet ewiglith

Diejenigen, fo an dem Kirchenbau das ihre beygetragen, ſind.
Herr Johann Paul Trampel, kunſterfahrner und beruhmter Or

gelbauer zu Adorf.
Herr Johann Friedrich Jrmiſch, kunſterfahrner Bildhauer zu

2

Zwickau, ſo Altar und Kanzel gebauet.
Herr Chriſtian Kriedrich Ließnitzer, beruhmter Schieferdecker

Aſtr. Chri von Plauen
ſtian Friedrich Tittes, ein kunſtlicher Tiſcher zu Schon—
heida, welcher auch die an der Orgel, Choren und Empor
kirchen befindlichen Zierrathen verfertiget.

Mſtr. Erhard Rodel, ein geſchickter Schloſſer zu Adorf.
Mſtr. Georg Pippig, ein beruhmter Zimmermeiſter von Plauen,

mit Johann Georg Meißel, wohlbekañten
der Erlmuhle bey S choneck

Zimmermeiſter auf

Mſtr. Georg Schonfuß, ein wohlerfahrner Mauerm. zu Dorſſtadt.
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